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Vorstellung

Externes Ausbildungsmanagement

� Vermittlung und Auswahl von Auszubildenden

� Organisation und Durchführung der Ausbildung

� Schulung und Coaching von Auszubildenden

� Ausbildungsmarketing

Zukunft für Unternehmen
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Wie ist die aktuelle Situation 
auf dem Ausbildungsmarkt?

Schon heute bleibt etwa jede fünfte Ausbildungsstelle in 
Westdeutschland unbesetzt!*

Warum?

1. Es gibt nicht genügend Bewerber

� Der demografische Wandel reduziert die Anzahl der Bewerber (-20%*)

� Mehr Jugendliche entscheiden sich für das Gymnasium (+24%*)

� Weniger Altbewerber aus den Vorjahren (-37%*)

* DIHK-Ausbildungsumfrage 2010

Betrachtung von 2005-2009
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Schon heute bleibt etwa jede fünfte Ausbildungsstelle in 
Westdeutschland unbesetzt!*

Warum?

2. Es fehlen die „richtigen“ Bewerber

� Die „Ausbildungsreife“ der Schulabgänger sinkt

� Die Anforderungen vieler Berufsfelder steigen

� Der Informationsstand der Bewerber ist häufig unzureichend

* DIHK-Ausbildungsumfrage 2010

Wie ist die aktuelle Situation 
auf dem Ausbildungsmarkt?
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Welche Erfahrungen haben Sie mit der 

aktuellen Situation auf dem 

Ausbildungsmarkt?

Wie ist die aktuelle Situation 
auf dem Ausbildungsmarkt?
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Die Entwicklung der Schulabgängerzahlen bis 2020*

* Schulministerium NRW

Wie entwickelt sich der 
Ausbildungsmarkt?
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Der drohende Fachkräftemangel wird viele Unternehmen in 
der Zukunft stark belasten!

� Schon heute klagt jedes dritte Unternehmen über einen spürbaren 
Fachkräftemangel*

� Für jedes zweite ausbildende Unternehmen ist die Sicherung des 
Fachkräftenachwuchses die Hauptmotivation für die Ausbildung*

� Jedes dritte Unternehmen will zukünftig mehr ausbilden, um dem 
drohenden Fachkräftemangel entgegenzuwirken*

* IHK Mittlerer Niederrhein und

DIHK-Ausbildungsumfrage 2010

Wie entwickelt sich der 
Ausbildungsmarkt?

Der „War for talents“ hat bereits begonnen!
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Das Ausbildungsmarketing verfolgt verschiedene Ziele:

� Verbesserung des Image als „guter“ Ausbildungsbetrieb

� Erhöhung der Anzahl der Bewerber (Quantität)

� Erhöhung der Anzahl von geeigneten Bewerbern (Qualität)

� Erhöhung der Bindung von Bewerbern und Auszubildenden

Welche Ziele verfolgt das 
Ausbildungsmarketing?
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Konventionelle Marketingstrategien:

� Nichts tun – Auf Initiativbewerbungen 
vertrauen

� Offene Stellen bei der Agentur für Arbeit 
melden

� Schaltung der Ausbildungsplatzangebote 
in Zeitungen

� Schaltung der Ausbildungsplatzangebote 
in Online-Stellenbörsen und -Portalen

Welche Marketingstrategien   
werden genutzt?

AufwandAufwand +ErfolgErfolg

AufwandAufwand ++ ErfolgErfolg ++

AufwandAufwand +++ ErfolgErfolg +

AufwandAufwand +++ ErfolgErfolg ++
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Konventionelle Marketingstrategien:

� Teilnahme an Berufsinformationstagen 
oder Ausbildungsmessen

� Kooperationen mit Schulen und/oder 
Schulpatenschaften

� Angebot von Praktika für Schüler und 
Bewerber

� Teilnahme an regionalen Projekten wie 
CHECK IN – Berufswelt

Welche Marketingstrategien   
werden genutzt?

AufwandAufwand +++ ++ErfolgErfolg

AufwandAufwand +++ ErfolgErfolg +++

AufwandAufwand ++ ErfolgErfolg +++

AufwandAufwand ++ ErfolgErfolg +++
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Erste Ansprechpartner für Jugendliche bei der beruflichen 
Orientierung sind:

� Schule und Lehrer

� Berufsberatung der Agentur für Arbeit

� Familie und Freunde

� und dann…?

Wie suchen Bewerber nach
Ausbildungsplätzen?
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96 % der Jugendlichen nutzen das Internet und verbringen 
dort durchschnittlich 2 Stunden pro Tag.

� Schwerpunkt ihrer Internetaktivitäten ist der Austausch in Sozialen 
Netzwerken!

� Aber auch für die Informationsbeschaffung in Sachen Ausbildung und die 
Suche nach Ausbildungsplätzen nutzen Jugendliche fast ausschließlich 
das Internet!

Wie suchen und informieren sich Jugendliche im Internet?

Wie suchen Bewerber nach
Ausbildungsplätzen?
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Wie suchen Bewerber nach
Ausbildungsplätzen?

Jugendliche googlen!
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Marketingstrategien im Internet:

� Informationen über die  Ausbildung und 
Schaltung der Ausbildungsplatzangebote 
über die Unternehmens-Homepage

� Nutzung von Sozialen Netzwerken zur 
Veröffentlichung von Informationen über 
die Ausbildung und das Ausbildungs-
platzangebot

AufwandAufwand ++ +++ErfolgErfolg

AufwandAufwand ++ ErfolgErfolg +++

Ausbildungsmarketing 2.0
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Dez 10 23 5,1 3,8 3,5 2,9 2,1 2,4 2,9

Jan 10 13 6,7 5,6 5,6 5 3,8 3,2 2,9

Dez 10

Jan 10

+ 77 %        - 24 %        - 33 %        -38 %         - 42 %       - 45 %        - 25 %           0      

Nutzer von Sozialen Netzwerk

Ausbildungsmarketing 2.0



17. März 2011 © Thomas Schrörs

Wie funktionieren                und andere Soziale Netzwerke?

� Vernetzung mit anderen über: 

� Vernetzung mit Fanpages über: 

� Erst dann erreichen meine 
Inhalte jemanden! 

Ausbildungsmarketing 2.0



17. März 2011 © Thomas Schrörs

Ausbildungsmarketing 2.0

Ausbildungsmarketing im Web 2.0
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Handlungsempfehlungen:

� Gute Ausbildung machen und drüber reden (Public Relation)

� Einsatz verschiedener Maßnahmen in einem sinnvollen Marketingmix

� Perspektiven bieten (Entwicklung, Weiterbildung, Übernahme)

� Bereitschaft neue Wege zu gehen (Anforderungen, EQJ, AbH)

� Wenn eigene Kapazitäten dies nicht möglich machen

= Externes Ausbildungsmanagement damit beauftragen

Handlungsempfehlungen für 
die Zukunft – Was ist zu tun?
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Vielen Dank
für Ihre

Aufmerksamkeit


